
 Seite 1 von 2 aus Vorlage BV/0018/2011 

 
Beschlussvorlage 

 
Vorlage-Nr.: BV/0018/2011  Datum: 13.01.2011

Baudezernent 

Verfasser: 62-Amt für Stadtvermessung und 
Bodenmanagement 

Az: 62 rü 

Gremienweg: 
 

 
 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Stadtrat 

 

10.02.2011 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Haupt- und Finanzausschuss 

 

31.01.2011 

TOP  nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

x einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Arbeitskreis 
"Straßenbenennungen" 

 

13.01.2011 

TOP 7 nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: Änderung des Stadtratsbeschlusses vom 17.12.2010: Benennung der 

Erschließungsfläche entlang der Staustufe am rechten Moselufer zur 
Adressierung des dort im Bau befindlichen Besucherzentrums 

 
Beschlussentwurf: 
Der Stadtrat beschließt,  
 
1. seine Beschlüsse vom 17.12.2010 (BV/0827/2010): 
 
a) die amtliche Bezeichnung „Willy-Brandt-Ufer“ bis zur Verlängerung der Mitte der 
Staustufe auszudehnen 
 
b) die amtliche Bezeichnung „Peter-Altmeier-Ufer“ bis zur Verlängerung der Mitte der 
Staustufe auszudehnen 
 
aufzuheben 
 
und stattdessen 
 
2. den im beiliegenden Kartenauszug kreuzschraffiert dargestellten Erschließungsbereich 
 
     „An der Staustufe“ 
zu benennen. 
 
Begründung:  
Auf der rechten Moselseite, etwas flussabwärts von der Staustufe Koblenz, errichtet das Land 
Rheinland-Pfalz ein Besucherzentrum rund um die Themen „Gewässer, Schifffahrt und 
Wasserkraft“, für das die Zuordnung einer Anschrift beantragt wurde. 

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 
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Nach den v. g. Stadtratsbeschlüssen vom 17.12.2010 müsste dieses Besucherzentrum 
nunmehr  adressenmäßig nach „Peter-Altmeier-Ufer“ orientiert werden, obwohl von dort 
dieses Infogebäude Pkw-mäßig nicht andienbar ist (sondern lediglich fußläufig). Eine reale 
Pkw-mäßige Erreichbarkeit insbesondere in Notfällen (Notarzt, Polizei, Feuerwehr) ist jedoch 
bei der Vergabe einer offiziellen Anschrift zwingend zu beachten. 
 
Aufgrund des Letztgesagten schlägt nunmehr der Arbeitskreis „Straßenbenennungen“ vor, die 
mit Personenkraftwagen bis zur Staustufe befahrbare und in östlicher Verlängerung der 
Pastor-Klein-Straße gelegene Erschließungsfläche „An der Staustufe“ zu benennen. Damit 
wäre auch in Notfällen eine eindeutige Orientierung zum Erreichen des v. g. 
Besucherzentrums gegeben. 
 
Anlage: Kartenauszug 
 


